KURPFÄLZISCHES MUSEUM DER STADT HEIDELBERG

Rahmenprogramm zur Sonderausstellung

„Schads Photogramme – Metamorphosen des ‚Zufalls’“

22. September bis 18. November 2007

Öffentliche Führungen:

Sonntag, 23. 9. 2007, 11 Uhr, mit Dr. Ilka Brändle

Sonntag, 21.10.2007, 11 Uhr, mit Dr. Ilka Brändle

Sonntag, 28.10.2007, 11 Uhr, mit Dr. Anja-Maria Roth

Sonntag, 11.11.2007, 11 Uhr, mit Dr. Anja-Maria Roth

Ort: Sonderausstellung

Eintritt in die Sonderausstellung, keine Führungsgebühren

Mittwoch, 10.10., 18 Uhr

„ZAP“ – Ein Workshop für Jugendliche im Gespräch mit Künstlern

Besuch des Fotoateliers von Gudrun-Holde Ortner

Mit Angelika Dirscherl

Treffpunkt: Museumswerkstatt MALSTUBE

Sonntag, 30.9./14.10./4.11., jeweils ab 14 Uhr

Offenes Photogramm-Atelier für große und kleine Künstler

Unser Angebot zum phantasievollen Experimentieren in der Dunkelkammer und Erstellen eines eigenen Photogramms. Keine Vorkenntnisse und keine Anmeldung erforderlich.

Mit Annina Seele / Ilka Brändle

Treffpunkt: Sonderausstellung

Sonntag, 28.10.2007, 15 Uhr

Vortrag mit Filmbeispielen von Tim Otto Roth (Köln): 

„Das Echo der Dinge im Zelluloid„
Die Filmaufführung anlässlich der Ausstellung zu Christian Schads Photogrammen zeigt einen außergewöhnlichen Parcours durch das nur wenigen Insidern bekannte Feld der bewegten Schatten, von seltenen Röntgenfilmen Robert Jankers aus den 30er Jahren bis zu Mark Lewis Rush Hour, Morning and Evening (UK; 2004).

Vorführung in der Sonderausstellung

Montag, 29.10. – Mi 31.10, 14 bis 17 Uhr

Workshop für Jugendliche: Der Bau einer „Camera obscura“ mit Ilka Brändle und Yvonne Vogel 

Materialkosten: € 7,-

Treffpunkt: Eingang Sonderausstellung

Begleitend zur Sonderausstellung läuft der eigens für die Ausstellung erstellte Film „Stanze“ (I/D 2007) des italienischen Künstlers Fabio Sandri, der analog zu einem Photogrammzyklus Sandris die Schattenwelt ganzer Räume in riesigen Formaten auf Schwarzweißpapier festhält und kommentarlos die hierfür erforderlichen einzelnen Arbeitsschritte dokumentiert.

Regie: Tim Otto Roth

